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LANDRATSAMT ORTENAUKREIS

Zusammenarbeit der Fachstellen Frühe Hilfen
und der Geburtskliniken im Ortenaukreis

Konzept – Erfahrungen - Perspektiven

Kooperation zwischen Geburtshilfe und Frühe Hilfen
Fachtagung Südbaden - Freiburg 16.07.2018

Ullrich Böttinger

Psychologischer Psychotherapeut - Leiter Amt für Soziale und Psychologische Dienste / Frühe Hilfen 

Landratsamt Ortenaukreis – Offenburg

in Kooperation mit Frank Madundo, Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe, Oberarzt, Ortenau Klinikum Offenburg
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Überleitungs- / Lotsensystem 
Ortenaukreis

Ein Überleitungssystem kann nur dann wirklich gut sein 7

• wenn unmittelbar geeignete Hilfen zur Verfügung stehen

• wenn es einen klaren, einfachen und direkten Weg zur 
Unterstützung gibt
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Frühe Hilfen im Ortenaukreis

• Fünf Raumschaften = Fünf Fachstellen Frühe Hilfen

• Fachstellen bieten eigenes Unterstützungsangebot

• ca. 4.000 Geburten pro Jahr in 4 Entbindungskliniken

• eine Kinderklinik im Mutter-Kind-Zentrum Offenburg

• Terminvergabe an Klinikfälle innerhalb eines Tages
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Früherkennung

Belastungseinschätzung durch 
Ampelsystem
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Klare Verfahrensabläufe

• Unterstützungsbogen für einen guten Start ins Leben an allen 
Geburtskliniken im Landkreis (Version Ortenau des 
Unterstützungsbogens nach Kindler und LUPE)

• Geregelte Verfahrensabläufe in den Kliniken

• Verbindliche Vereinbarungen mit den Fachstellen 
über die Kooperationswege

• Im Fall von Belastung vertiefendes Gespräch an Klinik                                 
mit direkter Vermittlung in eine Fachstelle                                                        
(rot: muss; gelb: sollte) 
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Den Flyer...

...erhalten alle Eltern in einem persönlichen 
Gespräch bereits in der Klinik
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Ansprache und Überleitung: 
Von der Klinik zur Fachstelle 

• Rot: Verbindliche Überweisung der Eltern an 

die Fachstelle (mit Schweigepflichtsentbindung) 

falls keine Schweigepflichtsentbindung erteilt wird:

anonymisierte Gefährdungseinschätzung Klinik–Fachstelle

• Gelb: Empfehlung der Eltern an die Fachstelle

• Grün: Info über Fachstelle
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Wesentliche Funktionen von 
Überleitungs- / Lotsensystemen

• den Weg zur direkten Hilfe schnell finden 
durch Fachstellen gegeben, kein „Lotsendienst“ erforderlich

• Ansprache aller Mütter in der Klinik sichern
klappt(e) bisher gut, jetzt durch Überlastung des Personals bei 
kürzerer Aufenthaltsdauer gefährdet
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Die Finanzierung:
Leider ein chronischer Patient!

• Seit 2009 an allen Kliniken im Ortenaukreis erfolgreich eingeführtes System

• Nicht –monetärer Benefit (klare und schnelle Wege, kein problematisches 
„Bauchgefühl“ mehr beim Klinikpersonal)

• Zunächst große Hoffnung auf perspektivische Finanzierungen innerhalb einiger 
Jahre (z. B. DRG, gesetzliche Regelungen)

• Finanzierungsexpertise im Auftrag NZFH 2010, leider bis heute ohne
grundlegende Auswirkungen

• trotz großem Erfolg und hoher Zufriedenheit aller Beteiligten einschl. Eltern ist
keine Finanzierung  der Arbeit des Klinikpersonals für die Überleitung in Frühe
Hilfen in Sicht
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Mehrwert für beide Seiten

• Frühe Erreichbarkeit hoch (80% der Fälle werden in 
Schwangerschaft und 1.Lebensjahr erreicht, davon die 
meisten in den ersten beiden Lebensmonaten) 

• Bessere Chancen für Hilfen zum richtigen Zeitpunkt ( wenn 
Bindungsstärkung noch möglich ist)

• Unterstützung von Anfang an als Serviceleistung der Kliniken 
(baby- und familienfreundliches Krankenhaus)

• Positive Hervorhebung im Rahmen von Klinikzertifizierungen
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Erfahrungen in Zahlen

• Über 95% aller Mütter werden in den Kliniken im Ortenaukreis mit 
dem Überleitungssystem erreicht

• In 9 Jahren wurden von rund 35.000 Geburten weit über 30.000 
Familien erreicht

• Knapp 3% rot, 12-15% gelb, ca. 85% grün geampelt

• Rund 15% aller 4.500 bisherigen Frühe Hilfen Fälle kommen direkt 
aus den Geburtskliniken in die Fachstellen
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Entwicklungen

• in den Anfangsjahren sehr hohe Fallzugänge aus den 
Geburtskliniken (über 20%)

• in den letzten Jahren spürbares Absinken der Fallzugänge

• Rückgang geführter Gespräche, v.a. in gelben Fällen (Chance der 
Prävention kann nicht mehr ausreichend genutzt werden)

• Der Blick ist (noch) gesichert: Kliniken sind sensibilisiert, 
geschult und achten auf alle Familien
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Erfahrungen in Worten
(aus Sicht des Klinikpersonals)

• „wenn die Mutter fünf Tage lang da ist, findet sich auch bei hohem 
Arbeitsdruck immer mal wieder ein Fenster für ein Gespräch“ 

• „wenn sie nur zwei Tage da ist, ist das kaum mehr machbar“

• „die Schwestern schnaufen“

• „die gravierenden Fälle werden erkannt, aber es werden weniger  
Gespräche geführt“

• „Es läuft halt so mit“ - aber immer mehr nebenbei 7
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Zwischenfazit
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• Zunehmend hohe Arbeitsverdichtung

• Kürzere Liege-/Aufenthaltszeiten

• Weniger und kleinere Zeitfenster für Kontakt und Gespräch

• Steigende Geburtenzahlen ohne Personalanpassung

Systemdruck führt zu Reduktion auf medizinische 
Pflichten, psychosoziale Aspekte rücken - aus 
ökonomischen Gründen - in den Hintergrund
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Perspektiven Bund – Land - Politik

• Brücke zwischen Jugendhilfe und Gesundheitswesen durch 
finanzielle Rahmenvereinbarungen langfristig tragfähig machen

• Die Förderfähigkeit von Lotsensystemen (NZFH) ist ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung, wird aber alleine nicht ausreichen

• Regelungen erforderlich, sozialrechtliche Spielräume müssen 
genutzt und weiterentwickelt werden:    
Landeskrankenhausgesetze, Präventionsgesetz, Mitfinanzierung 
durch das Gesundheitswesen

die Politik ist gefragt!
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Kontakt

Ullrich Böttinger
Psychologischer Psychotherapeut 

Leiter Amt für Soziale und Psychologische Dienste,

Frühe Hilfen, 

Präventionsnetzwerk Ortenaukreis (PNO)

Lange Str. 51, 77652 Offenburg

E-Mail: ullrich.boettinger@ortenaukreis.de

Tel.: +49 781 805 9619

Fax: +49 781 805 9520

www.fruehe-hilfen-ortenau.de
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